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muss. Unter Anwendung einiger «Kunstgriffli» schaffe auch ich die schwierige
Stelle, doch bin ich froh, als sich Paul anerbietet, mir den Sack eine Weile
abzunehmen.

Leider hat uns nun der Nebel vollends eingehüllt. Immerhin sind wir froh, dass es
nicht regnet, denn hier wäre das nicht gerade von Vorteil, da der sonst gut griffige
Granit über und über mit Flechten besetzt ist. Direkt auf dem Grat gehend, stehen
wir nach einigen Seillängen plötzlich an einer Stelle, wo die Kante nahezu lotrecht
emporschiesst. Paul erspäht einen Quergang über ein schmales Felsband in die
Nordostwand hinaus. Wir folgen diesem und gelangen nach zwei Seillängen in
einen sauberen Kamin, welcher wieder auf die Kante hinaufführt. Da sich nun
auch der Nebel entschlossen hat, uns für kurze Zeit den Blick in die Nordwand
hinaus frei zu geben, benützen wir diese willkommene Gelegenheit. Eine grosse
Überraschung gibt es, als wir die Kante wiederum erreichen. In diesem Moment
kommt nämlich gerade der erste Mann der Italiener an und schaut uns entgeistert
an. Er kann offenbar nicht begreifen, dass wir plötzlich, ohne sie zu überholen, vor
ihnen sind. Die Italiener haben den Quergang nicht bemerkt und sind mit viel Mühe
über die fast senkrechte Stelle der Kante aufgestiegen. Uns scheint, dass die
Schwierigkeiten hier zu Ende sind. Doch immer wieder schiesst die Kante vor uns jäh
empor. Die Absätze können zum Teil überklettert oder umgangen werden. So
erreichen wir kurz vor zehn Uhr den Westgipfel und sind eigentlich etwas erstaunt,
brauchten wir doch vom Einstieg weg nur knappe 3 ]/2 Stunden. Selbstverständlich

sind wir bald entschlossen, diese günstigen Zeitverhältnisse auszunützen und
unsere Absicht, auch über die Kante abzusteigen, in die Tat umzusetzen, dabei
aber auf die Traversierung zum Hauptgipfel zu verzichten. Bald erscheinen auch
die Italiener. Nach freudigem Sich-Gratulieren setzen sie ihren Weg zum Hauptgipfel

und Abstieg über die Südroute fort.
Wir wissen, dass der Abstieg lang und beschwerlich ist und brechen deshalb bald auf.
Vorerst kommen wir in freier Kletterei gut voran. Doch soll dies nicht lange so
gehen. Bei dem ersten steil abfallenden Absatz seilen wir in Bauchbremse ab. Dies
wiederholt sich nun einige Male, doch bald sind die freien Klettermöglichkeiten
ohne argen Zeitverlust endgültig zu Ende. Nach rechts zieht sich ein langer Kamin
in die Nordostwand hinunter. Da wir oben im Kamin eine alte Seilschlinge finden,
glauben wir zuversichtlich, auf der richtigen Route zu sein. Ich seile mich zuerst ab
und gelange zu einem Haken. In guter Selbstsicherung aber ohne feudalen Stand,
kann ich das Nachkommen Pauls abwarten. Der Kamin geht weiter und endet in
einem steilen Plattenscliuss, von wo aus wir etwa 2 Seillängen tiefer unten, wiederum
alte Schlingen erspähen. Also, der zweite Strick aus dem Sack und doppelte
Seillänge «abfahren». Wie wir auch diese Fahrt hinter uns haben, erreichen wir eine
Linkstraverse und gelangen nach einer weiteren 40-Meter-Fahrt auf ein kleines
Firnfeld hinunter. Wie aber weiter Fortsetzung folgt

BUCHBESPRECHUNG
Hugo Nünlist: Abenteuer im Hölloch. Zehn Jahre Höhlenforschung. Mit 47 Bildern,
24 Plänen und Skizzen. 260 Seiten. Verlag Huber & Co. AG, Frauenfeld, 1960.

Nünlist schildert in lebendiger Sprache die Erlebnisse, die er während zweitausenddreihundert

Stunden im Innern des Hölloches auf unzähligen Forschergängen hatte.
Bergsteigen in die Tiefe, Gefahren erleben, Vermessen, Registrieren und die
wunderliche Schönheit gemessen - das ist der Inhalt dieses fesselnden Berichtes.
Eindrücklich schildert der Verfasser die grossen Schwierigkeiten und die besonderen
Anforderungen, denen sich der Höhlenforscher gegenübergestellt sieht. Wir lernen
aber auch das riesige Höhlensystem im Muotatal gründlich kennen, d. h. soweit es
heute erforscht ist.
Das hervorragend gestaltete Buch interessiert sowohl den Forscher wie auch den
Alpinisten und die abenteuerlustige Jugend.
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zu erganzen.
Bekannt für freundliche,
fachkundige Bedienung, gute
Qualität und vorteilhafte
Preise. 3ern, Neuengasse 21, Telephon 3 26 85

Rudolf Rumpf Bern
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WERKZEUGE - EISENWAREN

HAUSHALTUNGSARTIKEL

Aarbergergasse 56 Bern Tel. 2 24 31

Mit «MERKUR»-Sparkarten

33lA°/o billiger reisen,
denn für 4 gefüllte Sparkarten

erhalten Sie 6 Reisemarken

MERKUR"
Kaffee-Spezialgeschäft

Spezialgeschäft
BERN, Kasinoplatz 8

GEN. SCHWEIZ. ARBEITER-SPORTHAUS

Zeughausgasse 9 Telephon (031) 2 78 62

Bergsportartikel in

grosser Auswahl

Kletterhosen, Manchester, Wolle,
Bilgeri, Mod. «Anden»
Windblusen «Protector»
Bergschuhe von Raichle und Henke
Steigeisen und Pickel von Bhend,
Crivel, Stubai
Klettersäcke Mod. Säntis, Rubi, Bergeil
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Generalagentur Bern, Ecke Bundespsse /Schwanengasse Tel. 21316
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Zelt-
Ausstellung

Ab Mitte Monat ist unsere

Camping-Ausstellung

auf unserem Flachdach - in luftiger

Höhe - wiederum eröffnet.

Besuchen Sie uns unverbindlich,

wir beraten sie gerne.

\ Christen+m ag Bern j
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